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B e k a n xl. t m a c 141  !i n  g 

Dem' Hut  der 	 hiat den t ;,3;,, ii 	10 des ~Luf~auu~;~sA#~zcs 
J.xr der nasstuig vor:z  29. Apri 1 l'152  (G17. i~:~~~ 	75) aufs eÜtellten Dux'c'n- 
führtui splan Nrc 5 f,L,r da„ GPl,iet 	 - ,auf der il„trdt" ain 
12. November 1951) 

Die ',',en 	 hat der 	 für da:; Teilge- 
biet zwischen der. Waldstraße, der -) ,Lraße "Auf der Hardt'9 der 3clii1-1.er-- 
_ 1;Y'al3e, der Goetiic, 	der Str.ii3e  zc An der 	und  der lleerstratie 
mit Verf'ii L;t~xr vorn 9.12.196-75  - AZ-  34 .54 .23 -  als mit Gien Zielen des 
Leit~xlunE.s ühereia~.üti:.rniLnd ~~e 7t{iti,_t. 

Gurr ß 

 

11 des Aufbaugesetzes vom 2, . April 1952 (Gjr. ~ii.tda ,•  0  75) ist 
der Dur. c3?;Cührunr;sjil.aii für  dmi n~ c~tr~tal?en~1 i1£3.iter l~ezeic~~neto Te~l~ -o biet 
durc r) Beschluß des Gemeinderates von Ni ovenr eim vorn 28. Juli 1 964 f drm-> 
lict fest,(estellt worden. Dabei wurden die. Aufla.,• en de-, Keeierungsprä- 
sidenton 	 Der Nachtren  zui,ii  I,rl,;iutc",rtuiirsbericl-it in Bezug 
4
,  au[ den. Abs cl rl : u t 	, 	Be:;c1_.  1.2ß des  Rates  der Gemein- 
de 

 
i4iev3111,1eil?:r vors 2. Juli 19t und 	 vorn 26. Juli 1 clö2 --Lost 

von der förmlichen  

Von dem 	 wird betr offen das Geiet 	 il(1- 
straße, vier Straße ► l  itlf der Hardt", der 	 der Goetlrestraijg 
der . traße "ton der Y1e„jhe" und der Heerstraße.  

Gemäß Artikel 11 :ler. I. rtirc', ~'1`~.ru71 ; vc;'"ox'd'll?rxl ; zum''.11ä 1~c~1~ (:;:~etl wird 
au,sdruck' ich  atlf die 	de-  l~li7'C1: 	~~ ~b:2[e- ~s:li' geV1ieson, d. h. 

a) dem Durchfüh.:L°Iingsplan 	der 	sind ault`,1 m e 
hohen 

h) alle Bauvorl:;_ti,en ur.d Ä~~c?erurt,~e~t azl vorlit..tnderiets buuli,-hen Prlu;re~z~ 
sen dera 	 h1,3 Bau.vorliabex-. Lni ','Un:ne dieser_' 
Vorschrift ;el t,en r.ut✓i~ :r,tif gcl~ü.t tv.n. ~:n '  1,~ t~;x^aUv~~ z  e t grüßeren Urfsf~~.z+. es 
und  

c) vorh.~,x.de~ie:~ ;f f'c~.~il iele ,iF`;e, die irr: 1)urclifit~:x°unrs;~i~arz r}ic~iL n► c~l,r d:~_z 
solche allsgewiesen 	el.ten a :, aufr.;choll.)e1 u:ncl eirr~;ezo; ,en 

d) e;ine ~'."ert LeiL,erur_ , die durch eine der Ttircl-_ 'ü :r~ix~~;sj>lsn ,vider, 
chende oder widerri?fli.ch  Zrexlelii:'ii,j-,te t✓riderun der Nutzungsart dcr„ Bo-
dens verursacht l:ity wird 1)ci der B-- ortu_r;.  i.:;:rd Borectt.nuxig der rr_t- 
sc;hädi;;tti,ÄC.exz in einem evtl. 	 Grunds -Lücks- 
~i11dorung2-- und 1''iTi iE3J.z 1ii:(1j~~-:tirG3^ ~'.`'~:'C?tl nicht ''i'rii(;ks_].cht.i.vt. 

dein 10,  Aug us t 1964 

Der Bi_ire7'ei:~tcrp 



über die 1,iitzuiiu, des R te€,' 

der Gemeind® %~'ievcaa~'F~.c~~ t~ vom 30®7m 1964 
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Die Auflage-ei 
würden. . Das vom ~ä~ ~~~~~~~~~nugs ? €~.~~ ~~~ ~ ~~~~"4~~~;~ ~~~'Wie Wird 

_ 	 4 	_ d~ä.~. c die flach tehen.d angegebek~Y~aaj  
t >  ti ̀j4.Lttw i~C.ti~L• 9 S l!b aße. 11  r.s~ff d\.+r  

Straße 
Nach kurzei~ 

Der vom Recieru 	idellt( 
0 	6~~? i<6•` '!~i~is 	t 	'~ `~:f 	~"` S. 	Yi 	.`.~ ~E~{c _~ %. 	t;te, 	:''_>k,~.f i~~' ?`las kt— 

p. 	.~ 	t°~~e 	+~i~ 	d:wd~, rv :ä~d 'ü:r dar,; 

~ . 	"~►  ~€ t 	g15nä 3 ~j -1 des. 	 vom 290 .e1952 

Gemäßes .auf-: r~j„ee dein 	 die 



Der Regierungspräsident 	 Düsseldorf (Datum des Poststempels) 

34 o 5 u  

A n 1 e 1 t u n g e n 

zur weiteren Behandlung bestätigppn 

Durchführungspläne 

a).Förmliche Feststellung 

Nach Artikel. 11 der 1. Durchführungsverordnung zum Aufbaugesetz 
ist-  in der ortsüblichen.Beltanntmachung der förmlichen Feststellung 
des Durchführungsplanes auf seine in 12 Absatz 10 AG festga-- 
legte Wirkung hinzuweisend 

h) ÄnderunGen 

Die Originalausfertigung des Durchführungsplanes (zeichnerische 
Darstellungen und: Erläuterungen) ist eine Urkunde. 
Die aus der.Bestätigungsverfügung sich ergebenden Änderungen 
müssen'die bei der Bestätigung gültigen.Festlegungen erkennbar 
lassen. Bei den zeichnerischen Darstellungen kann.dies.erreicht 
werden. durch 

Umrandung' der...betreffenden Ausweisung- mittels 
farbiger Strichsignatur.. 
fortlaufende,    Numerierung, 
Erläuterung in der Nähe.der Legende mit Hinweis 
auf die Bestät. ,gungsverfügung 

Ton der.Bestä.tigung ausgenommene Teilgebiete sind besonders zu 
kennzeichnen. 

Die Zweitausfertigung des Planes ist in gleicher Weise zu behan-
deln 
In den weiteren Ausfertigungen kann der Planinhalt unter Berück-
sichtigung der Änderungen dArgestellt.werden° Die 'Vermerke sind 
zu beglaubigen, 

e) unterlagen  

Die zeichnerischen Darstellungen können in meinem Dienstgebäude 
(Zimmer 246a) abgeholt werdend. 

Die Erläuterungen und eine Ausfertigung der übrigen Unterlagen 
sind beigefügt 

Nach der förmlichen Feststellung des Durchführungsplanes sind 
mir vorzul.egeng: 

1. Niederschrift des diesbezüglichen Ratsbeschlusses, 
2, Wortlaut und Näehweis der ortsüblichen Belcan.nt. maehung, 

Zweitäusfert:igun-g des Durchführungsplanes (zeichnerische 
Darstellungen und Erläuterungen). 

34 1v, Nr. 11 , 
W" 



Der Regierungspräsident 

Bei der Antwort wird Angabe des obigen Aktenzeichens erbeten. 

Regierungshauptkasse: Landeszentralbank-Girokonto 36/163 
Postscheck-Konto Essen 147 

Rhein. Girozentrale Düsseldorf, Konto 41000 
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4 Düsseldorf-Nord, den 	') . 12. 1963 
Ceclllenallee 2 
Fernruf: 82211 
Bei Durchwahl: 8221 
Fernsch rel b-N r. 0858/4938 

Sprechtage nur möntags und donnerstags 

An 
den Amtsdirektior 
in Ni  evenheim  

d.d. 0berkreisdirektor 
in Grevenbroich  

L 	 J 

Betrifft:  13estätigunb  des Durclj.führunQ „.~planes Nr. 5 der Gemei 
Nicvcnhei m 

Bezug: 	Bericht vom 16.lo.1965 -- AZ. IV 611  

Anlage: 	l .Heft 

Gemäß § 11 des Gesetzes Tiber Nlaßnahmen turn Aufbau in den 

Gemeinden (Aufbaugesetz) in der Fassung vom 29.4. 1952 

(GV.iVWI.S.  75)  bestätige ich, dai~ der durch Beschluß des hates 

der Gemeinde Nievenlleim vom 12.11.1959 aufgestellte Durcll-

führungsp~lan Nr.  5 für das Gebiet zwischen `der Waldstraße, 

der Straße "Auf der tlardt", der Schillerstraße, d.er Goethestraße, 

der Straße "An der -VVeyhe" und. der. Heerstraße bezüglich der 	~ 

Fluchtlinien, der 13aulin.ien, der :ii'lucl:it- und Baulinien sowie der 

Nutzungsart und des Nutzungsgrades mit den Eielen des Zeitplanes 

übereinstimmt. 
›r nördlich der Schi]_lerstral3e~ und der Straße "An der Vieyhe" 

liegende 'feil des Plangebietes wird von der Bestätigung ausge-

schlossen, da er einer Ü*bcrari-)eitung bedarf. 
Gleichfalls ausgeschlossen von der Bestätigung wird. die .ki.nclerung 

des Dui~chf'üYzrungsplanes hinsichtlich der Baugestaltung, da die 
Offenlegung nicht 4 Wochen lang erfolgte. Es wird in diesem 

Zusammenhang auf die Beachtunt; der Vorschritten des § 193  BGB 

hingewiesen. 

Di e 



Er1ä,ut e r u n g e n  

zum Durchführungsplan Nr.  5 der Gemeinde Nievenheim für das Gebiet 
l'Heerstraße - .Auf der Hardt#9  zur Festlegung von Fluchtlinien, 
Baulinien, Daustufoxl u.r*jc1 ßauzonen. 

~~r'bemexkun  ~:, 

Der Leitplan der Gemeinde Nievenheim ,ist; genehmigt und ans 
10.5.1954 förmlich festgestellt worden. Die Gemeinde Nievenheim 
hat am 18.12.58 eine Leitplanänderung beschlossen. Dieoer Plan 
hat offen gelegen. Das Genehmigungsverfahren wird irn Laufe der 
nächsten Monate abgeschlossen sein.'Dan von diesem Durchführungs-
plan erfaßte Gebiet ist im Leitplan als Kleingewerbe- und -wohn-
ge'blet ausgowiesen. 

Der Durchführungsplans 

'dmßang..~des Planes.s  
Der DurchfUhrungeplan 'besteht aus s 

1. d erp. DurchfUhrungeplan 	1 s 4) „)o ~ 
2. dem Grundstücksverzei,chni. , 
3. den Erläuterungen 

Xartenunterldges  

Der DurchfUhrungeplan ist auf einer zu diesem Zwecke ,rom öffent-
lich bestellten Yerm.1-~ig.AerfAa.nn. Seuwen im Ja-hxe 1956 her,ge-
stel.l.ten. Kartenunterlage erarbeitet, die den neuesten Stand der 
Bebauung und gier GrundstUc oteilung zeigt. 

Begrenzung des -Planes: 

;Die Grenze d.es :G archfiihruzgeplanes Ist :mit einer grauen, Farb-
kante iia Plan gekennzeichnet; sie verläuft im Saiden entlang der 
Waldstraße, von der Einmündung der Heerstraße in die Waldstraße 
bis zur westlichen Grenze des 21urstücke 156 der Plur ß. 'hon 
hier aus entlang den hinte-ren Grundstücksgrenzen- der. Grundstücke 
west.lIch der 2 4raße "Auf der %iardt " bie zur eerstraße und von 
hier enW1_ang der j.eerstraße bis Quo° '~linmänd.ung in die Waldetraße. 



DeZründLin  d2o Planest 

Nr3.chdera der Leitplan der Gemeinde Nievenheim im ehre 1954 
aufgestellt wurde, verlangt die bauliche Entwicklung der 
Gemeinde die 2a-urei,fina,chung neuen .3,augebieteas entoprechend 
der im Leitplan a.ufgezeigten. ,lehtung. 
Tat. Gebiet des DurchfUhrungsplanee stand, eine landwirtschaftliche 
Umlegung bevor, jLas dieeern. Grunde war eine Festlegung der 
Fluchtlinien erforJ ürliche  rae bei der tmlegung die Straßen-
flächen ausweisen zu. ? örtn.en. 

Inhalt des Durchftihrungsi)la.ries z  

Der Durehführungeplan enthält die festlegung der Plucht linl en, 
der Baulinien, der La.uzonen und D ustufen und macht P.neaben. 
über die Baugestalt ni . 

Straßen und l,.ege.t  

Die Straße "Auf teer i-iu.rdt" ist mit insgesamt 12.- m Dreite e  cicnd 
zwar 6.- m 	 an der l~ior. d-G' est-Seite zeit 19 75 m breitem, 
liadweg und l 9  5o z!~ Oehreg und 	der südöstlichen Seite rafft 
vorläufig 2975 sl breitem Gehweg ausgewiesen. Sollte es sich Ruf 
Grand der Verkehrsentwicklung später als erforderlich erweisen, 
die ~„Jirbahn.breite auf 7.- m bz®. 7 v 50 111 zu verbreitern, be-
stoht die !)lögli.chkeit, den südöst'.ti(„.hen Gehweg entsprigehend schma-
ler auszubauen. 

DiellGoethestraße" ist mit inegesaurt lo.- m vorgeseh.eny urid zwar 
7.- m Fahrbahn und je 1,50 m Gehweg; sie verbindet die Viald-

straße mit der Straße Uuf der Aardt" u.nd führt aus dem Orte-
teil Ückerath direkt in den Mittelpaxikt des neuen Baugebletes 
und in umgekehrter Richtung zur loValdstra..Se v  die alg Geschäfts-
straße anzusehen ist. 

Die "Reerstra.ße" ist in einer Breite von 10.- m z:),usueudiesen., 
davon 6.- m Fahrbahn und je 2.- m Gehweg. 

Die übrigen Viohnstraßen in den Gebiet des :Durchführungsplanes 
sind. mit 8.- m Breite vorgesehen, und zwar mit 5.- m Fahrbahn-
und jeweils 1.5o m Gehweg. 



Höhenverhältnisse:  

Das GellUnde hat in sich so geringe Höhenunterschiede, daß 
dadurch die Veegführung nicht bestimmt wird und sich die Ein-
tragung von Löhenangaben erübrigt. 

Bauzonen und Baustufen:  

Der größte Teil des geplanten Gebietes ist Wohngebiet mit 
offener Bauweise. Nur insoweit die als zweigeschossig vorgesehenen 
Baukörper als lieihenhä.user gebaut werden, gilt hierfUlr die geschlos-
sene Bauweise. Das Gebiet nordwestlich der Waldstret3e bleibt dem 
zur Zeit besthenden Charakter entsprechend als Kleingewerbegebiet 
mit offener Bauweise bestehen. Im Mittelpunkt des Baugebietes 
wurden bestimmte öffentliche Bauflächen festgelegt, um an 
diesen Stellen später entsprechend den jeweiligen Erfordernissen 
eine Kirche, eine Schule und einen Kindergarten, sowie die dazu-
gehörenden Nebengebäude errichten zu. können. 

Das Wohngebiet hat eingeschossige Bauweise, bei der ein Ausbau 

des Dachgeschosses zugelassen, aber nicht zwingend vorgeschrieben 
ist. Bei dem zweigeschoeeigen Baugebiet ist ein Dachauabau 
nicht etatthaft. Die Dachneigung darf 300nicht überschreiten. 
Das Kleingewerbegebiet hat zv eigesehoseige Bauweisen. 

Baugestaltung,: 	Ccc z`i 

Die Stellung der Baukörper, d. h. die Firstrichtung zur Straße, 
so wie sie im Durchführungsplan gestrichelt eingetragen sind, 
sind nicht verbindlich. 

Die maximale Traufhöhe aller eingescho_-,igen Bauten, gemessen 
von der Straßenoberkante bis Unterharte Traufe, darf 39 5 m 
nicht 'überschreiten. Die Oberkante des Erdgeschoß-Fußbodens 
darf nicht höher liegen, a ~ 0,60 m über Straßenkrone. 

Die Vorgärten, soweit vorgesehen, wenden gegen die Straße 
mit Rasenkantsteinen-,äb'geschlossen. Die Binfriedigung det Gar-
tengrundstücke rd in der Bauflucht zwischen den Häusern oder 
hinter die B fluoht zurücktretend so angebracht, daß der Stra-

ßenraum ieehen den Fronten der Häuser voll zur Geltung kom►nt. 
Die V sorgungeleitunt.,en - Strom - u. Ures-.n~tieldeleltun„>;en - sind 
u_ rirdisch zu verlegen. 	 - 4  - 



Entwässerung:  

Die EntwUsserung des Gebietes erfolgt na,rk, dem.  im Jahre 1954 
aufgestellten und im Jahre 1958 überarbeiteten -~."ntwurf eines 
'r~t~rrässerungsplanes der Gemeinde Nievenheim. 

Anordnungt  

;die Durchführung und Verwirklichung des Durchführungsplanes 
soll in Verhandlungen mit den Betroffenen geregelt Gerden.. Für 
d.en. Fall, daß eine Regelung auf freiwilliger Grundlage nicht 
möglich ist, sollen die nachstehend aufgeführten Maßnahmen 
eingeleitet werden: 

a) Grenzausgleich § 15 
b) Überführung der GrwidfJLäche für den Gemeinbedarf in dc,,s 

Eigentum der Geiieinde § 16 
e) Umlegung der Grundstücke § 17 - 34 

Die iYahl der einzelnen l+t[aßnahm.en steht i.y . pflichtgemäßen Br— 
~T~.P~s, ef, der Gemeinde. 

Kastenschätzung für die Durchführung des# Planest  Durchführung 

Soweit die Grundflächen für den Gemeinbedarf von 'Üeg;en und 
öffentlichen 	nicht im Zuge der rlurbereIni tuig in Ge-
meindeeiL- entum äberf'U-brt werden, missen dies: erworben werden. 

1) Grunderwerb für ötraßeri t  ti,'ege u.Plä.tze ca.2 ,x.300 qm = 58.000.-in 
2) Utraßen- und Wegebau 	 ea.15. 500 qm. = 430.000* -DM 
3) Vermessen und versteinen 	 oa. 6.000.-DM 
4) Versorbungsleitungen,Zicht, Wasser ,Kanal 	 ea.260.000.-DM  

sueammens 	754.000.-DM 
=- ---=Ms==MMMM 

Auf ßes't eLlt a 

Nievenheim, den 	~. 	i> ~'`  .1959 

Der B' 	rmsie'er8 Das RatomitF,:11 ed a Der Amitedirektore 
7 

G 

 



Vermerkes  
Dieser Plan ist gemäß § 11 (1) dee Aufbau eeetzes 
in der Passung vom 29.4.1952 (G-V.NW ̀S,7» durch ,Be- 
schluß der t 	ndevertretung vom  
aufg~:at e11~;~° c~~i;9;eo~ 

ieveYiheimi  den 	~~  •   

Bürgermei:ster 
•11;j 	az~ 

Dieser Plan hat gemäß § 11 (1) des Aufbaugesetzes in 
der 1-Passung vom 29.4.1952 (G.V.NW.8.75) ixe der Zeit 
vom ; °, Oktober 1960 .bis  31

„
.0  Oktober 1960 . 0 4 0 .. 

offerigel 
B. November 1960 evenheim, den ................ 

Amtsdirektor 

Gemäß § 11 (2) des Aufbaugesetzes in der Passung vom 
29.4.1952 	r.75) ist mitZ►'erfils~,ung vom 	 
bestätigt worden$  daß dieser 21ij.n .mit den Zielen des 
Leitplanes übereinstimirit. 

Dässeldorf, den .,.~o~............ 
:der Regierungspräsident 

Im Auftrages 

Dieser Plan ist gemäß § 11 (2) des Aufbaugesetzes 
in der Fassung vom 29.4.1952 (G.•V'.'i4Y,.3.75) durch 
beschloß der Gemeindevertretung vom 	  
förmlich festgestellt worden. 

hievenheim, den .,,~.,.,.,~.v:.~m.®..... 

Bürgermeister 

%i"" 



x a 0 h t 	a,_a 
zum Erläuterangsberich.t rlee 	 Nr- 5 der Ger~~a 3nac~ 
Nievonheim für das Gebiet 	 -lauf c1-er ►% ,r°dt- Vom 10.1iov.5, 

Betr. , Baugestaltung 

Auf Empfehlung des Ianungs aua s chus o e s vors 14.12.61 hat der Rat der 
Gemeinde 	 seiner c.3itzLti-ig vom 2.7.62 durch Beschluß die 
Erläuterungen zu dem 1li2rchfi hrungspla ,. Nr. 5  unter dem Abschnitt 
" rzugee~ G~,~ $utlgr~ wie,  folgt geändert und erhält folgende ~'a;äsung4 

13a_u~~E~sta~tu~s  
Die im Du.rehfü rungeplan. gestrichelt eingetragene Stelltuig der 
Baukörper iat anzustreben. Die Länge der B ukörpe:r 	deren 
Breite um mindestens 19 80 m überrähreIten. Die Ctic~h~~~.l~:ro ►  te 
der Baukörper darf 89 00 m nicht unterschreiben. 
:Die Höhe der Oberkante Erdgeschoßfußboden über  
beträgt bis zu 0e 50 y-,-1 - 
Die T raufhöhe für die eingeschossige ä 7r'fohng ebbud.e beträgt bis 
39 10 m über Oberkante ~,rd(,oschoßfußboden, für die zwe:igesaho~~sigen 
`Iohngebäude bis 5950  ut über Oberkante 	 für c1ie 
zweigescho2sigen. Viohngebäiade mit Läden im Erdgeschoß bis 5,90  m 
über Oberkante Erdgeschoßfußbodeia. 
Die Höhe der Garagen darr 2.9 50 m über.° Stra,t3eaYkrone nicht ü.bey~- 
schreiten. Die Baukörper :sind mit 	 zu überdachen. 
Die Dachneigung der ein~;eschoHsigen Wohngebäude mit ausgebautem 
Dachgesahoß beträgt  45 - 43n. Die Dachneigiu►_g der oingeochoseigen 
Wohngebäude ohne Dac~hge aohoßaus'i~aaiz und der ztve:ipesohossl.gen Wohn- 
gebäude darf 30 nicht überschreiten. Der Dachübor. stand an der '.raufe in der 
Maigerechten gegessen beträgt bis au 09 40 rn. 	 (Gauben) sind. 
bei den zwe:igesukossigen Wohngebäuden nicht zulässig; bei den einge-
schosst.t exb Wohngebäuden Dlit ~~,usgebautorn Da,ohges choß dF.„rf ihre Länge  1j2. 
der Länge der Traufsetiite des Vobugebä.udes o ihre Höhe von Oberkante 
Wechsel bis Oberkö-,nte Gaubenfette 1 9 15 rtt nicht überschreiten. DJ.e not-
wendigen Pfosten in der Ansichtsfläche eI.er  Glauben dürfen nicht 'breiter 
als 09 25 m au.sgefWirt werden. 
Garagen.q  die an de.r. Grenze aneinander gebaut vierdeng sind in Gestalte ags  
Üachnei,gung usw. einander anzupassen. Kellergaragen sind nicht z~w lässig. 

13e*benU;eb€i,ude raUssen sich in iStellung9  Gestaltung und Vinterial dem Beq-
bauungsplan einrrandfr°ei einfügen. Die ~'+rriah.tlrag von Nebengebäuden für 
gewerbliche Gweok© :ist nicht zugel.a2sort. 
Die lirivaten CrizxYfltl,cb.eaa (Vorgärten' worden als zusarumenhängende 
Ranenfläche angelegt und untf~rh alten o Die Anpflanzung von Bäumen 
und Sträuchern in den Vorgärten erfolgt nach Angabe der Gemeinde. 

Die Vorgärten werden gegen die ;trat3e nicht ein};efriede$9  Renn notj+rens~l~, 
gegen die 	reit Raaenkuntensteinen abgeschlosson. Die Linfriedung 
der tznr~en ,runJstücke wird in dor Bauflucht 	 den ää11ae7~n so aai.•- 
ge'bra,cht, daß der 5 trai3enr 
kommt. :Die Versorgungel 
irdisch verlegt. 

evonheimo  d 2.'1962 

~~ZL4 
ürg(3T.0ite1ster 

wischen deniäusern. voll zur Geltung 
d 	 vierden turter- 

Vermerkt 	 . 

Diese fnderung der Abschns 	- za,ugestaltung,t z,•am ]+r1ä"Literuvgsbericht 
hat in der zeit von, 30.7.62 bis 25.$.62 offengelegen. 

Abi evenheim, den.  

oktor 

Ilee> 
Amtsinspektor 
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